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Berlin, den 12. April. 
^ . Majest. der König haben den bishe-

Ogen Iustlztommiffarlmn, Herrn Hofrath 
IohMn Friedrich Klewih zu Magdeburg, 
wegen seiner Geschicklichkeit und guten Ei¬ 
genschaften zu Dero Kammerfiscal im Her» 
zogthum Magdeburg allergnädigst bestellet. 

Am Sonntage war bey Ihro Majest. der 
Königin Cour und Souper. 

Se. Excellenz der tönigl. wirkt. geHelme 
Etats« Kriegs« und birigirende Minister, 
Herr Freyherr von der Schulenburg, ist zu 
Sr . Majestät dem Köyige nach Potsdam 
gewesen und bereits von dort lurückgetom, 
men. Der rußische laiserl. Kourier, Herr 
Kapital« von kanSkoy, ans dem Haag kom¬ 
mend, ist nach St. Petersburg abgereiset. 

Gestern Vormittags geschahe die Ziehung 
der ersten Klasse Könlgl. hiesiger löten Lot, 
terie auf dem berlinfchen Rathha»ft. Der 
Hauptge»l»n.v«n lvaoRthlr. fiel aufNr. 

lzly«.WBerlinbeyWrydMHnn; derzwelte 
von 520 RtM. auf Nr. 1023. nach Bres¬ 
lau bey Relmmmi und der dritte von 25c» 
Rtl. auf Nr. »6354 in Berlin bey D. Wal¬ 
lach; 2 koose von l5<3 Rthlr. fielen aufNr. 
2080z. und H^oL. in Berlin bei Matzdorss, 
und ftach Reichenbach bey Rordorff; und 5 
koose von loo Rthlr. aufNr. 3845. 8246. 
91^5. 9548. und 12747. in BerllnbeiMatz, 
doiff und Weydmann, nach Breslau bey 
Korn, nach Magdeburg bey Ziemen, und 
nach Schwelm bei Juda. Die Ziehung der 
aten Klasse dieser Königl. Lotterie ist auf 
den 2zsten May dieses Jahres anberaumet 
worden. 

Wien M 9. April. 
Nach einer bey de? kandcsiursil.RegleruNA 

gewachten Anzeige über die Ungleichheit, die 
bey der Beerdigung der Leichen stall findet, 
und baß einige Pfarrer solche bis zum Grabe 
begleiteten, undalldort einsegneten, welches 



dech der höchsten Vorschrift, von welcher 
blos in Ansehung der Truhen abzugehender-
stattet worden ist, zuwiderläuft, und ande¬ 
ren Pfarrern , welche daS allerhöchste Gesetz 
genau befolgen, von Seite der Pfarrkinder 
nachtheiUge Folgen und Vorwürfe zuziehen 
könnte, ist unter dem 2. d. M . neuerdings 
verordnet worden, daß die Leichen nicht bis 
zur Grabstätte begleitet, und alldort einge¬ 
segnet, sondern diese zur Pfarrkirche gebracht, 
dasolbst eingesegnet, und sodann ganz in der 
Clllle und ohne Gepränge und Begleitung 
des Geistlichen, von den Tragern zum Grabe 
gebracht werden sollen. 

Statt des zum Kapitalne der K. K. deut¬ 
schen Leibgarde zu Fuß ernannten Generalen 
der Kavallerie, Grafen von Nostitz, haben 
Se.Maj . den Herrn General-Major, Gra¬ 
fen von Clairfait, anher zuziehen geruhet. 

Von dem Slavonisch-Kroatischen Frei¬ 
korps ist die zweyte Abtheilung, bestehend 
aus 22OO Mann zu Fuß, unter Anführung 
des Herrn Obersten von Brentano, Horge-
stern bey Wien vorübergezogen, um den Weg 
aus Slavonien und Kroatien nach dem Orte 
ihrer Bestimmung weiter fortzusetzen. An 
Her Favoritenlinie machte dieser TruMHalt, 
And stellte sich in Parade, bis Ee. Maj. der 
Kaiser gegen 9 Uhr kamen, denselben in Au¬ 
genschein nahmen, und vor sich abziehen liest 
ftn. Des Erzherzogs Franz K. H. viele Ge¬ 
nerale und Otaabsoffiziere, die vornehmsten 
Herrschaften zu Pferde und in Wagen, und 
eine zahlreiche Menge der hiesigen Einwohner 
Haben ebenfalls dabey sich eingefunden. 

Die unangenehme rauheWitterung dauert 
«och fort: das Reaum. Thcrm. aufder K.K. 
Slet Nwa te staub den 6. d. M . um ü Uhr 
F'üt)f2Gr.untero, um »Uhr z/2On unter 
0 ; der Wind war N. W. klein: um 3 Uhr 
Nachmit.2i/2Gr.obero: derWindN.W. 
N« t ein. Um lo Uhr Abends zeigce das 
Thermometer auf den Gefrierpunkt; der 
W nd war noch Nord West West kleiy. — 
Das arometer den ganzen Tag 27 Zoll, 
Nl l/2Lm. — Den 7. war den ganzen Tag 
trübes Wetter; gegen Abend fieng es zu 
schneien an, und dauerte fast die ganze Nacht 

hindurch; boch lag der Sch«ee am 8. frühe 
/nicht allzu hoch, war aber stark gefroren; 
das Therm. zeigte frühe 8 U. 1/3 ftir. obern; 
der Wind war W. klein; um z Uhr Nachm. 
21/2 Gr. obero; der Wind W. stark. — Um 
wUhr AbendS war das Therm. auf dem Ge¬ 
frierpunkt. I n der Nacht zwischen dem 7. 
und Z. dieses war zu kaab, einem unweitvon 
Wien gelegenen Dorfe, ein so starkes Regen¬ 
wetter mit Donnern und Blitzen, wie mitten 
im Sommer,- in Wien sah man zwar blitzen: 
aber donnern hörte man nicht: daraus folgt, 
daß Warane und Kalte sehr gah abwechseln. 
— Den 8. war den ganzen Tag trübes Weti 
ter; Vormittag schneiete es mit kleinen Flo¬ 
cken, Nachmil, bis 8 Uhr mit vermischtem 
.Regen; gegen 6 Uhr Abends erhob sich ein 
N. W. Wind, und es schneiete wieder sehr 
starkmitgroßen Schneeflocken, die aber auf 
derErde und aufdenOächerngleich geschmol¬ 
zen sind. Dieses Schneegestöber dauerte bis 
7 Uhr. Das Therm. zeigte frühe 8 Uhr 1 Gr. 
ober o; der Wind war W klein. Um 3 Uhr 
Nachmit. z Gr. ober O, der Wind W. stark. 
Um 10 Uhr Nachts 2 Gr. ober 0 ; der Wind 
war W. klein. 

Aus Presburg wird gemeldet,baß in Ober¬ 
ungarn und in den Bergstädten umher die 
Jahreszeit nicht so strenge sey, wie in den tle^ 
ser gelegenen Gegenden gegen Siebenbürgen 
und das Barat. I n ersteren Gegenden, 
heißtee, hat man lange schon keinen Schnee 
mehr, und der Frühling er scheint auf denFels? 
dern und in denGarten; in l; tzterenGegeuden 
aber t)̂ lt es vcun l zten Mär, an bis Ende dies 
ses Monats fast bestandig geschieht und alle 
Felder mit dichtem Schnee bedecke. Diese 
ungewöh llche Witterung hat in den Gegen-
von Hrad die Raabea aussei ordentlich per̂  
mehrt, die. well sie sonst teim Nahrung ran-
zuganzmOchaarv ausdaS ^»nvieh fielen, 
und es bis auf das ^'utaufbch^n, das sie be-
gierig ei, sogen, wcnn man nicht das Vteh 
sorgsallig bewachte, und bi; se ^üstevertrieb. 

A.iS Sranlen. 
Das Inquisil losgnl Ht qcgen Irrgläubi¬ 

ge, das be etls i^ allen Reichen von Europa, 
woeseliigefuhrtwal, nach und nach gänzlich 



abgestellt und vertilget worden lst, und nur 
»och allein ln Spanien sich erhalten hat, ist 
auch allda seit mehreren Jahren allmählich 
Von seiner ehemaligen Strenge weit abgekom¬ 
men, und soll nun, wie Briefe aus Madrit 
»om 15. März melden, gänzlich aufgehoben, 
und bis auf seine Namen vertilgt werden. 
Der König soll entschlossen seyn, nach dem 
Wunsche aller Menschenfreunde, durch diese 
»eise Verfügung seiner Regierung eine neue 
Zierde zu erwerben; damit aber Pas Volk 
zum Voraus überzeugt werde, wird gegen¬ 
wärtig in der Kön.Oruckerey eine merkwür¬ 
dige Abhandlung gedruckt, worin über den 
Ursprung und die Geschichte der Inquisition, 
und über deren Zweckwidrigfeit und Schätz 
lichkeit in gegenwartigenZeilen einige faßliche 
Erläuterungen enthalten sind, die, wie es 
heißt, mit dem Aufebungsdekrete zugleich 
öffentlich erscheinen soll. 

I n der Insel Majorka hat der Hofzu besse¬ 
rer Aufnahme derselben sehr anfehlUlche Ge¬ 
schenke an diejenigen vertheilen lassen, die 
durch Urbarmachung des Landes, durch em¬ 
sige Pflege der Latthwirthschaft, und durch 
Beförderung verschiedener Zweige der In¬ 
dustrie, ha¬ 
ben. Auch auf dem festen Lande von Spa¬ 
nien fährt der Hvf fort, durch verschiedene 
Provlnzlaakademien, nnd unmittelbar durch 
die Landregierullgen betsächlliche Summen 
zu vertheilen, um die Emsigkeit des gemei¬ 
nen Bo<kes etwas wirksamer zu machen, well 
man noch immer sieht, daß dieselbe mit dem 
Bedürfnisse des Reiches M t im gehörigen 
Ebenmaasse sich befindet. 

Ein Schreiben aus Caoix vom 25. Febr. 
meldet, daß die allda gegen Algier ausgerü¬ 
steten Schiffe bynahe schon ingan, seligem 
Stande sich befinde«, und daß ne Offiziere 
schon Befehl erhalten haben, bis längstens 
ln 5 Tagen an Bord zu kommen Zwey Mal¬ 
tesische Fregatten sind kurz vorher angelan¬ 
get, um mit der Spanischen Flotte sich zu 
verbinen. 

Unterdessen haben die Spanischen Kriegs-
sahrzeuge, die bisher in der See getreutzet 
haben, den Algierern schon verschiedene 

Schiffe weggenommen. Der San Carlos 
wurde am 20. Febr. in der See von 4 Algier i^ 
scheu Galleoten angegriffen, die er zurück^ 
schlug, und wovon er zwey Tage nachher den 
einen mit zo Algierern bemannt, wegnahm, 
und am 25. Febr. im Hafen von Cadlx ein¬ 
brachte. Eben so glücklich war die Königs« 
Fregatten El Sarmato von 33 Kan. gegen 
eine Algiertsche GaUeote von 18 Kan., die 
vorher mehrere Spanische Handelsschiffe 
weggenommen Halle: Beyde Schiffe stiessen 
an der Höhe von San Eodra auf einander, 
die Algierer wehrten sich verzweifelt, und 
wollten endlich, um sich uicht zu ergeben, ihr 
Schis lieber in Brand stecken; als sie aber 
üb rmannt, und daran gebindert wurden, 
stürzte sich der Kapital« mit 5 anderen in das 
Meer. Das Schfaber blieb in den Händen 
der Spamer, die es nach Barcelona brach¬ 
ten. Unter der Mannschaft befanden stchzs 
Christenstlaven, die in Freyheit gesehet wur¬ 
den. ^ 

Paris, den 25. März. 
I n Limoges starb den i ; Febr. Marg« 

Benoit von Blamont, in ihrem lo^ten 
Jahre. Sie hatte sich dle meiste. Feit mit 
Wasser und Wodt beholfen. I n der Stadt 
Saint Ferner, in Vazabols, starb Joe 
Hanne Lävelade, Wittwe des Arbejesman-
ncs Chazelle, den 2. dieses, 105 Jahre alt, 
ohne die geringste Gebrechlichkeit ln ihrem 
Leben empfunden zu haben. I h r Mann 
war lOo Jahre all geworden. Der Gene? 
ral-Lieutenant, L^uts Alex. Graf d'Aager, 
stai b Den 18. Februar auf seinem Schlosse 
in der Normandie, 85 Jahr alt. 

Der Herr Launay ist von London, wo 
alles zum Vergnügen der z Höfe eingerich¬ 
tet worden lst, wieder zurückgekommen. 
Trlnconomale wird nicht anders, als in 
Gegenwart der Holländischen Garnison, dre, 
so wie bie Erglander herausgezogen senn 
werden, davon Besitz nehmen sollen ̂  üoer-
geben werben. 

Die Invaliden der Canoniers stehn schon 
seit dem litten auf ihrem Posten alaGreve, 
AM die Kanonen wegen der Niederkunft der 
Königin zu lösen. Man erwartet de» Her-



jpg von Chartres ehestens von London, weil 
tt als Prinz vom Geblüt bey der Nieder¬ 
kunft gegenwärtig seyn wtrd. 

Nach der Versicherung eines gewissen 
Prinzen/ haben Seine Majestät selbst ge-
sussert, daß alle au die Winterquartiere in 
Flandern, Elsaß und Lothringen vertheilten 
Pferde verkauft werden sollen. 

Der Lgckay des Königs, Cremer, wel¬ 
cher seine Frau ermordet hat, »um ein jun¬ 
ges MHdchen zu hetrathen, ist durch ci en 
Ausspruch der Prevotö des Hotel auf dem 
kouvre verurtheilt worden, nach abgehaue¬ 
ner Hand lebendig gerädert zu werden. 

D r Herr dEntrecasteaux hat sich nicht 
davon losmachen tonnen, tue kleine Nach 
Is le de France bestimmte Escader zukom^ 
manbiren. Dor t , sagt er, kann ich die 
Schmach und den Abscheu begraben, so mir 
das Verbrechen eines Ungeheuers, der mich 
ftjnen Oheim nennen kann, noch itzo ver¬ 
ursachet. Dieser brave Seemann hat einen 
von dem Marschall von Caftries im Namen 
bes Königs geschrle5enen Brief voll Trost 
und Aufmunterung erhalten. 

3u Chatesu-koudun in Gatinols brachte 
ble Anna Combe, von 42 Jahren, die zum 
?4tenmgl schwanger war, den 2. Jan. eine 
Tochter, und nachdem sie sich mehrere Tage 
gut und wohl befunden, und ihre Hausge-
fthafte verrlchtef hatte, den l2ten deftetben 
Monats noch einen Sohn und eine Tochter, 
und bald nachher noch eine dritte kochterzur 
Welt. Alle diese Kinder find aber bald nach 
ihrer Geburt gestorben. 

Haag, den z. April. 
Die Generalstaaten haben einen allgemei¬ 

nen Dank' Fast- und Belhlqg aus den 27. 
dieses Monats angeordnet. Gestern und 
Vorgestern sind fif wegey der Ankunft eines 
Kouriers aus Paris qusserordentllch ver¬ 
sammlet gewesen. — Der General von 
Malllebols ist sehr beschäftigt, unsere Ver-
theidigungsoperallonen hinzurichten: und 
das Kriegswesen zu verbessern. Er ist des¬ 
wegen mit dem Erbstatthalter, als unserm 
Geueralkapitain^ und mit anbern M e d i r » 

des Staats beständig ln Konferenz. Ma» 
glanbt, daß wir in kurzen zwsy käger habe» 
werden, das eine bet Herzogmbusch, das 
andere bei Bergen op Zoom, um, wie es die 
Umstände mit sich bringen, geb aucht wer¬ 
den zukämen. — Man Hofe auch, daß nun 
unser Tractat mit Frankreich in kurzem werde 
geschloffen werden. — Alls Bern vernimmt 
man, deß die geringen Irrungen, die zwt^ 
schen unse er Republik und den Schweizer-
kantons enlstandell waren, zu gegenseitigen^ 
Vergnügen beigelegt worden sind. Diesem-
nach haben die helanntl n Werbungen zu 50 
Mann fär jede Kompagnien der in dem 
Dienste der Republik befindlichen Schwel-
zerregimenter ihren Anfang genommen, und 
haben so guten Fortgang, daß man Höft, 
die 3600 Mann, womit dlese Regimenter 
vermehrt werden soNen bald vollzählig seyn 
werden. — Die Admiralitäten der Union 
haben den Generalssaattn ein Mlsfive zu¬ 
kommen lassen, wodurch sie ihnen die Noth¬ 
wendigkeit zeigen, fur das laufende Jahr 
eine andere Eicadre auszurüsten, welche die 
im Mittel! mdljchen Meere befindliche Esca-
dre, unter dem Kontreadmlral vuy Kins-
bergen, weiche nur bis im Oktober Proviant 
hat, und einige andere Kriegsschiffe gbzulöF 
sen, die jetzt Kauffartheischlffen zur Escorte 
dienen. Diese Escader soll, wie man ver¬ 
sichert, aus 6 Schiffen von 6c>, und 4 von 
50 Kanonen und 5 Fregatten bestehn. Die 
Admiralitäten ersuchen zugleich die General 
staaten, diesen Vorschlag den andern Kon-
föderirten zugehen zu lassen, damit sie ihre 
Einwilligung dazu, und dem Staatsrats 
die Vollmacht zu der nöthigen Petition auf 
das baldigste geben möchten. — Das 5te 
Bataillon von Waldeck hat endlich die Er¬ 
laubniß erhalten, seinen Weg nach Holland 
durch das Münstersehe zu nehmen, und ist 
schon dahin auf dem Marsch begriffen. 

Breslau den »6. April. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiel^ 

hause aufgeführet, der Geizige, ein Lustspiel 
in 5 Alten. 

Nachtrag 



Nachttag aä No. 44. Sonnabends den M Aprit1785 
I n der privilegireen Schlestschen Wilhelm Gottlieb Rorns / 

Buchhandlung, ist zu haben: 
DerDecameron des Boccaz, aus dem I t a l . 4ter Band, 3. Pelersb.784 l Rthl.iO sgr^ ^ 
DesFrhrn. von Hofmann Abhandlung über die EisenMten, 4. Hof, 734 13Hr. 
Hevelke, Ioh.Andr. fünfPredigten bey ausserordentltchen Fällen, 8. Berlin und Stettin> 

784 l?lgr. ' 
Stockmar, G. Ern. G. Guiglielmina Poema prosaico-comica 4alla Lingua Allemanna diS.di Xhüm-

mel nella Italiano tradotto. g, Coburg* jS4 lssKri 

Ueber die Reform der Klrchengeschichte, 8^ Coburg, 784 3 sgr. 
FreymZthiger Versuch über das Leben und 

Schrift und Wahrheit, 8. 784 7 sgr. 
Murr , Chr.G. Journal zur Kunstgeschichte und zur allgemeinen Litteratur, iHterThell, 8. 

Nürnb. 784 25 sgr. 

(Fayance-Hotterie-Nachricht.) Da eln großer Theil des Publici wegen der bald 
vergriffen gewesenen Loose der im vorigen Jahre publicirten Fayance-Lotterle des Költigl. 
Amtes Proskau sich nicht dabey intereßiren können, so ist zu Befriedigung desselben noch eine 
zweyte Lotterie von einer Classe resolviret, und sind die dtesfällige Colleclen in den Städten 
Breslau, Brieg, Cosel, Falkenberg, Frankensiein/Klatz, Glogau, Leobschäß̂  Llegniß, M l -
litsch, Namslau, Neisse, Oels, Ober-Glogau, Oppeln, Rattibor, Schweidnitz, Tarnowitz und 
Wohlau den Steuereinnehmern, in Neustadt dem EämmererZinngießer, so wie dem Amte 
Proskau selbst, übertragen worden. Die tBrlgsnMetße und Städte habey sich wegen de^ 
verlangt werdenden Loose und Plans an die ihnen zunächst liegende CrelACassezuverwen* 
den, welche samtlich dazu angewiesen worden, da nur in diese Orte das gewonnene Geschirr 
Franco abgeliefert werden wird. Signatum Breslau den 11 April 1785. 

(I.F.) Ksnigl.Preuß.Bresl^ 
(Nachricht wegen Verlegung der Vvoll-Markce.) Da wegen der noch immer 

anhaltenden großen Kalte die Woll schür in diesem Frühjahre nicht so zeitig, wie in andern 
Jahren, wird vorgenommen werden können, und dahero resolhiret worden, daß der diesjäh¬ 
rige Pfingji-Woll-Markt zu Breslau auf den 6ten Iun i i c. so wie der zu Strehlen auf den 
9len e/'tt̂ e///) und der zu Schweidnitz auf den i2ten e /mH^ verlegt werden soll; so wird 
dem Publiko solches zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht. Breslau den 5 April l 785. 

s ^ 5 ) König!.Preuß.Breslau.Krieges-undDomainewCammer. ^ 
(IahrmarktS^Anzeige.) Da nach dem unterm 5. dieses erlassenen Avertissemen< 

und aus bellen in solchem angeführten Ursachen der diesjährige Exaudi Wollmarkt zu Streh-
len auf den 9. I u n . a. c. angesetzt worden, mit diesem Wollmarkt aber in gedachter Stadt auch 
ein Vieh-undKraM'Marktverbundenist: sowirddemPublicohiedürch fernerweit bekannt 
gemacht, daß gedachter Vieh-und Krahm Markt zuStrehlen ebenfalls auf den9tenIunllc, 
verleget worden. H^anm Breslau den 12. April 1785. 

sI..F). König!. Preuß. Breslaulsche Krieges- und Domalnen-Cammer. 
(Hotterie-Hoose zu haven.) DemPubliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 

von der zweyten Königl. Proskauer Fayance-kotterie hier ia Breslau außer der König!. 
Creiß-Steuer-Casse auch bey denen Herren Kaufleuten Ebersbach, Hebenstreit, C. G. Korn, 
keuckart und Nagel, lngleichen im Könlgl. Addreß-Comptolr, Loose aI l2Ggr. und Plane 
gratis zu haben sind. Breslauden lzAprl l l785^ 



(3u verauctiöttiren.) Montags den ig April a. c< und folgende Tage, sollen auf 
dem hiesigen Rathhäußllchen Fürfienfaale verschiedene Effekten, worunter einige Pretiosa 
vndauch Gewehre vorkommen, verauctionirt werden. Breslau den 6 April 1735. 

(Zur^lachrichr.) Da der unter Allerhöchster Beschützung zu Emden etabUrteHeB 
rlngsfang sich bedeutend erweitert, und dieses Jahr bey einem gesegneten Fang noch ansehn¬ 
licher Vorrath übrig geblieben ist; als haben Se. König!. Majestät allergnädlgst geruhet, 
der SchlefischenHochlöbllchen Kaufmannschaft die Abnahme eines Thells vom gegenwarti¬ 
gen Vorrath und auch vor die Zukunft unterm 21 März zu enipfehlen, mir aber als Com-
mißionair von gedachter Compagnie allerhöchst aufgegeben, die nöthigen Dispositiones zur 
Beförderung dieser Abnahme zu bewerkstelligen. Ich offerlre also dem Emder Vollherlng 
dieLastvon i? Tonnen a i4oFl. Hollandisch Courant e^c/?//l̂ eUnkosten von Emden, und er-
fuche sick) dieserwegen bey mir zu melden, da ich denn bereit bin mit aller Erleichterung zu die¬ 
nen. Gölte aber auch jemand mit einzelnen Tonnen gedienet seyn, so findet er solche bey dem 
Kaufmann Christian Heinrich Stelnicke zu Stettin, und denn ist der Prelß vor den Volt-
Hering 9 Rthl. vor Matzes und Ihlen aber 8 Rthl. die Tonne in Courant frey ab von Stettin. 
Berlin den 8 April 1785. August Wilhelm Borger, 

Commlßlonair der Ostsriesischen Herittgfischerey-Compagnle. 
(Anzeige.) Es tstam Freytag der vorigen Woche, nämlich den 8. dieses,aufde"m Wege 

bom Königl.Oberamtshause über den Salz-und grossen Ring, in und durch die Halde Oder-
sirasse, ein Portefeuille verlohren gegangen, worinnen, neben andern Briefschaften, und Pa^ 
pieren, von keiner sonderlichen Erheblichkeit, ein von eben demselben Tage datirker fm den 
Kriegsfall) Joachim Friedrich Ordelin oder Ordre ausgestellter Wechsel über 7300 Rthlr. in 
Fr. d'or a <;Rtl., in jechs Monaten zahlbar, befindlich gewesen ist. Da kein andrer über eben 
dieselbe Summe lautender Wechsel an die genannte Ordre vorhanden seyn kan; so erachtet 
man es zwar unvonnöthen zu seyn,den Aussteller desWechsels allhier namhaft zu macken: ini 
zwischen wird gleichwohl das Publicmn hierdurch gewarnt, rlcht etwa sotha cn Wechsel, vlels 
leichtmiteinem nachgemachten Giro versehen, für gute Zahlung anzunehmen, sintemahlen 
Maasreqeln getroffen worden sind, daß Niemand als der wahre Eigenthümer, die in und 
durch solchen Wechsel verschriebene Summe wird erheben können. Fm das mit seinem In¬ 
halt, etwa zurückzustellende Portefeuille kan üb; igsns der 3uruck'?e3er< entweder vo 
sigen Zeitungs-Comtoir, oder auch von dem Kriegsrath Ordelin selber ein Doucenr von 
2F?iedr<d'or verlangen und gewärtisssn, als man zugleich hiermit die Versicherung 
gievt, daß den:Nebet brinczer dieser Scbreibrafelmit samt Inha l t , ohne weitere 
Nachfrage, die2Fried d'orbc^ahletwerden sotten. Breslau den lo.Viptil 1785. 

^Musikalis^Ilch^ 
gespielt-el Fiil'qel, eî e Laute ^ndeineQultarone zuverkauffen. 

(Ziy und Cattun zu hal?cn.) Auf der Carlsgässe beym goldnen HlrjH gegen öblr 
sub No^6)(). in dem ehrma igen Hause des verstorbenen Kaufmann Herrn Samuel Scholtz, 
find al? ^bcmd geornck»̂  ?ih '<^d Cattune in .lanzen Stücken um billige Preiste zu haben. ^ 

(Zu verkaufen.) D^ Ketscham Neu^Holland, vo rde tnN lau^ nebst der 
Branszlweinblelmerey'G^ech.gkcit ist ans freyer Hand zu verkauffett. Kauflustige kön^ 
ven ftch be,/dem Eigenthümer melden. ^ ^ 

^ ^ S t n ^ . " I n der Ochsen :lsse iln Kudxasschen Hause, rverden dle Schilder zur Lein¬ 
wand mil Sttber̂ ode^ Goldver^rttgct und bey mi?zubekommen. ^ j . G. Siliegel. 

(Co^i'dlt'ion suchendeFrau^ Es luchseMe Frau bey einer 
welche in der Land-wl thschast ur.d im K ch n, wie im Frifiren und Haubenstecken wohl er̂  
fahren ist. Nähere Nachricht davon giebt dte Zeltungsexpedltlon. 



(Hotterle-Nachricht.) Bey der am i1 April geschehenen Ziehung der lsten Classe 
Berliner i6ten Classenlotterie find folgende Gewinne in hiesigem Haupt-Comptoir getroffen: 
iPrelßaiOoRthl'aufNo.8246. lPreißa25 Rthl. ausNo. 23809. ^Prelßea2oRthl, 
auf No. 21577. 2)823. 5 Preiße a 15 Rthl. auf No. 167. 4^40. 8265. 11655. i84 '7 . 
z Preiße a 12 Rthl. auf No. l i 6 . i84? i .2 l5 ;5 . 9 Prelße a 9 Rthl. auf No. 106^76;. 
4 Z l i . 82l2. 48. 1 4 7 " . 18. 96.18454. izPrelße a 6Rthl. aufNo. 140 4324.65.73. 
14739.68.86.18412 34.82.85.21541,23875. deren Betrage sofort in Empfang genom¬ 
men werden können. Die Ziehung der zweiten Classe geschiehet dek2z May, und müssen die 
koosemit2Rthl.6sgr.6d'. blsden l4Mayrenovlrtseyn. Breslauden 15 April 1735. 

^ Ksnigl.Pr. Gm kott^Insp. Korn. 
(-Lotterie-Nachricht.) Da der Exttactbogen der ersten Clasie; 6ter Berliner Classen--

Lottert angekommen so stehet selbiger zum Nachsehen zu Diensten, die bey dieser Ziehungln 
Mkine Collectegefallenen Gewinsiesind^3Preista25Rtlr. aufNo. 6847. 12606 22^19. 
4 Preise a 20 Rtl. aufNo. 3Z28. 5764. H473. ^2635. 5 Preise a 15 Rtl. aufNo. 6 io . 
2266. 9871. Ü453. 20594. 13 Preise a 12 R:l. aufNo. 659.1302. 57.4476.94.8903. 
17514. i 8 l i 9 . 98. 20503. 21364. 22103. 73. 42 Preise a 9 Rchlr. aus No. 632. 97. 
l)85 89. 2279. 4407. 53. 62. 99. 5763 6815. 82. 7025. 26. 8948- 70.71.11407 40. 
69. 12622.53.75. 13202. 19. 14407. 14410 19.62. ^6843. 17575. 92. 20553.73. 
2IZ85' 22115. 90. 98. 24936. 43. 25825. 25828. 42 Preise a 6 Rkhlr. auf No. 636. 
55 2234. 58. 338;. 447V. 96. 5709. 4c). 78. 7 2 l i . 21. 8y?5. 27, 62. 94.9812.10713. 
11426. 39« 64. 76. 12646. 66. 86. 12695. 13292. 14430 47 16822. 99. 17510^ 51. 
i8»84. 19822. 20570. 22140. 67. 24923. und 25860. Die Gewinste können sogleich in 
Empfang genommen werden. Die Renovation zur 2ten Classe muß bey Verlust des An¬ 
rechts bis zum 54. May gewiß geschehen, und ist für das ganze Leos 2 R t . 6^ftr. das halbe 
I Rtbl. 3^sgr. und dasviertelLoos i6sgr. 8 d'. in Courant zu entrichten. Einige wenige 
Kaufiooie zur 2ten Classe stehen ebenfalls zu Diensten, und kostet das ganze Kaufioos 3 Rthlr. 
I1 sgr., das halbe 1 Rthk 20z sgr., das Vlertelloos 25 sgr. 3 d'. in Courans. Briofe und 
Gelder von auswärtigen Interessenten und Liebhabern werden gefalligst Franco erwartet, 
dagegen kann sich jedermann stets die acurateste und^romptestePedienung gewis versprechen. 
Breslauden 16. April 1785. Johann David Wentzel, in der goldenen Cron am Rinae. 

(Reisewagen zu verkaufen.) Aufdeln Vincentiner-Vorwerk Eibing be^^Schaff^ 
ist ein viel sitziger Retsewagen, mit Stahlfedern, eisernen Achsen, zugehörigen Reise-Koffre, 
fein laquirt acht vergolde, modern der Korb und der ganze Wagen, in Wichligen Dukaten 
oder Courant zu verkaufen. 

(Zur Nachrichtl) Der Traiteur Nickel machet hiermit denen resp. Herrschaften und 
hochzuehrenden Publiko bekannt, daß er denlKlein Grünelcher Gast- und Coffeeschank ge-
m:<thet. Er verspricht dieprompteste Bedienung sowohl in Speiß als Trank und es können 
bey ihm ganze Gesellschaften tractiren, jedoch wenn solches einen TagHorhero bestellet wor^ 
den. Auch wird er Sonntags und Montags Tanzmusik halten, und zwar wird solche den 
Sonntag nach Himmelfarth ihren Anfang nehmen. 

(Rlee-Saamen.) Frischer, achter und reiner Kleesaamen, ist sowohl im Stadt-
kandgutheramt auf der Nicolaigasse in Breslau, als auch aufdem Amte Ransern, die Metze 
für lRth!.zubekommen.^ 

(Zu verpachten.) Das In Pfaffendorf bey Schwe'dnitz'zur Probstey KWschen ge¬ 
hörige Brau-Urbar ist nebst 12 Kühen und einem Garten, nebst b^nemen Wohnhause, auf 
6 Jahr zu verpachten. Die Condltlones sind in Breslau bey dem Dohmherrn von Troilo, 
oder in Költschen bey dem Probstteilichen Administrator Herrn P. Krautwald zu erfahren, 
und/?^^«tt/>F^t//?ce anzutreten. 



(Diebstahl.) Das Herzog!. Curländsche Freye Stanbesherrllch Wattenbergsche 
Rent-Eammer^Amt machet hiermit bekannt, daß in der Nacht vom 11 bis 12 April c a. durch 
gewaltsamen Einbruch und Erbrechung zweyer eisernen Thüren, wovon die einelZRiegej 
gehabt, aus hiesiger Casse ein sehr ansehnliches Quantum an Friedrichsd'or, Souverains 
UNdDukaten auch Courant gestohlen worden; und ersuchet alle resp. Obrigkeiten und Dos 
minia hiermit, wenn sich irgend ein Verdacht äusern oder deshalb eine verdächtige Person, 
auffinden lassen sollte, Ulis zu weiterer Untersuchung Nachricht davon zu ertheilcn. Demje? 
»igen aber der vermögend ist den Diebstahl zu entdecken, dergestalt daß die Diebe nebst denen 
gestohlenen Geldern aufgegriffen werden können, wird einDouceurvon looDukaten, nebst 
Verschwelgung seines Nahmens, versprochen. Wartenberg den 12 April 1785. 

Herzog!. Curländ.Frey-Gtandesherrl. 
(Aepfel-und B i rnbäume zu haben.) Aufdem Domtnlo Kloch-Ellguth beyTrebs 

yltz, sind abermals 300 Stück hochstämmige Äepfel-Mnd Birnbäume! aus der grossen Baums 
schule, 3 Ellen bis zur Krone hoch, von denen raresten Sorten, das Stück a 6 Ggr. und 6 d' . 
Otammgeld zu haben. y 
"" (verkauf des Guches Rascheven.) Nachdem der Besitzer des Guthes Kascheven, 
Welches 1 Meile von Steinau und ^ Meile von Winzig gelegen, nächst Weißen und guten 
Kornboden, auch eine Kalkbrennerei Mergel und schönen Lustgarten hat/solches aus freyer 
Hand zu verkauften gesonpen, so wird dieses hiermit öffentlich bekannt gemacht, und können 
Kauflustige sich dieserwegen bey dem Herrn HoftathiFlschbach zu Breslau, Herrn Oders 
Amtmann und Justitiars Haumbaum zu Otelnau an der Oder, und den Herrn Iustttiarlus 
Matiller zu Primkenau melden, als welche jMract irung dieses Verkauss-Geschäftes beftn.< 
Hers instrulret worden. 7 . ^ , '̂, ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Da der Regimentsquartlermelster Ebellng, Grafiich Anhaltschen 
Regiments, von seinem bisherigen Posten abgehet, so werden auf dessen Ansuchen alle und 
jede, welche an der Kasse des Regiments wegen geschehener Lieferung an Montirungsstücken, 
bder sonst für selbiges verfertigter Arbeit, einige Anforderung zu haben vermeynen, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, binnen Dato und 6 Wochen, und längstens in dem aufden l i May d . I . 
angesezten peremtorlschen Terckin, bey dem Regimentsgericht allhler ihre etwanige Forde¬ 
rungen in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, mit Beybringung der erforderlichen 
Beweismittel, gehörig anzugeben. Wledrigenfals diejenigen, welche sich in dem bestimmten 
Termin nicht gemeldet, zu gewärtigen haben, daß sie mit Ablaufdesselben nicht weiter damit 
gehöret, und ihnen/^ ^e«temm^ ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird. Liegnitz 
den 24 März 1785. 

v. Winterfeldt, Oberster und Commandeur. ^ Gönther, Audileur. 
(Zu verauctioniren ) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht/daß aufden 

K5 April c.a. F g h u m 8 Uhr und darauf folgenden Tagen, verschiedene Meubles, Effekten, 
Hausgeräthe, Vleh-Corpora lc. bestehend in Uhren, Spiegeln, Trumeaux, Gemählden, 
Kupferstichen, Stählen, Tische, Sopha, Bette, Leinenzeug, Zinn, Kupfer, Wein, 
Wagenfahrt, Pferde, Jungvieh, Musikalische Instrumente, ein ziemlich complet-
ter Japanischer PorceUain-Servis, und Juristische Bücher, /mb/ica anK/om, /ê 5 an den 
Melstbiethenden gegen baare Bezahlung in Courant auf dem Schloße zu Koschenlln Lublis 
nitzer Crclßes, versteigert werden sollen, weshalb Kauflustige vorgeladen werden, sich ge^ 
dachten Tages daselbst einzufinden. Lubliniß den2i Mar t i i 1785. ^ 
Vtejs IElwngen »erden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wllhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und stnd auch <wfallenzkönlgl«Postämtern zuhaben. 


